
Grundiagen der
Sicherheitstechnik
Der Installation von Meldern 1st besondere Aufmerk-
samkeit zu widmen. Der vorliegende siebte TO
dieser Artikelserie beginnt daher mit der Montage
der Offnungsme!der, gefolgt von den Uberfal! -
und den Durchbruchme!dern.	 TO 7

Haustechnik

6.4 Montage der Offnungsmelder

Die Montage von Olhiungsnic Idern,
dazu gchdieii Magnetschaltcr, RiegcU
schalikontaktc, Fcnstcrschaltplatten uiid
St6l3e!kontakte, ist in alter Re-el recht
zeitaufwendig. Doch die Installation der
AuBenhautsicherung hat cinen hoheri Si-
cherheitswert rind ist bei vielen Risiken
un Lill] ganglich.

6.4.1 Magnetschalter
\Vie hereits in Tell 4 hcschriehcn, he-

sieht der MarneiscIialter aus zwei Teilen,
deni Magneten u id deni Rccdkoniakt,
wohci der Reedkontakt an dem lesisichen-
den Rahmcn und der Magnet an dciii he-
weglichen Teil (TUrblati, FensieriiUgel)
befestigt wird. Aufbau-Magnetkontakte
dOrfen nichi geklebt, sondern miissen so
angeschrauhi werden, dal. Bewegungen
z. B. des Fcnstcrii[iels VOfl wcniger als
II) 111111 nichi mr Mclduiie iuihren. Dieser
Ahsiand ist sellistvcrsiIndl ich auch hci
Iinbauinagneten einzuhalten.

Wenn Magnctkoiitaktc aLit magnciisier-
harem U nicrgrund gesch rauhi werden
niLisscn, dann niuB Für cine ausrcichendc
magnetische Isolierung gesorgt werden.
Hierzu gibt es bei video Lieferanten von
Magneischalteri geeignete Kuriststoflun-
terlagcn.

Bcsicht cine Olinung aus nichrlihgeli-
gen Feiisicrn Oder Tiiren, so muB jeder
FliigcI hut eincni rvlagnclschalter aul Oil-

:I	 Hi

iieu [iherwachi werden.
Bei der Installation  sot I hilu Fig der Be-

ireihcrwunsch, dab Cill gckipptcs Fenster
als geschlosscn (Magneischalicr unien
nionileri) ahgcftagi wird, mit herUcksich-
tigi werdcn. Vv'ir weisen darauf hill, daB
these Art der Montage eines Magneischal-
ters einer in allen Teilen lachmdnnischen
Installation einer Einbruchmeldeanlage
nicht mehr nachkommt, denn es mul3 jede
Offtiungsart, auch Angri lie auf der Band-
seile von Turen, zur Meldung fUhren.

Magnet schal icr hahen ci tie 2- oder
4adrige Anschlul3lciiring, dher die der Ma-
gnetschalier in Verhindung mit ci nem Ah-
schlui3widcrstand in die MelclergrLippe
eingeschleiit wird (siehe Ahhildung 25).
Auf cine Meldergruppc kdnncn his zu 20
Magrietkontakte angeschlossen werden. Da
Magnetschalterkeine Einzelidentifizierung
haben rind einen ausgelosten Alarm nicht

:_

Bud 25: Verdrahtung von Z-Kontakten
(der Endwiderstand 10 W 1st unmittel-
bar hinter dem Ietzten Alarmmelder in
die Verteilerdose einzulöten).

spcichcrn kdnncn, isles raisam, die Anzahl
der angcschlosscncn Magncischalicr auf
ciner Meldcrgruppc nioglichst gering mu
halten, urn auch cine rnehrfach sporadisch
auftretende Sior ung der Meldergruppe
wenig zeitaufwendig zu beseitigen.

An dieser Stelle sei darau I'll ingewiesen,
daB dcr Magneischalicr, wie Bberhaupl alle
EinhrLichnieldcr, innerhalb des Siche-
rungshcrcichcs mu installicrcn isi.

6.4.2 Riegelschaltkontakt
Ricgclschalikontakte wcrden eingcseizt

für die Verschlu136berwachung von Thren
oder Toren unit ciner Scharfschalteinrich-
lung sowie weiteren Nebeneingangsturen
oder -toren. Der Riegelschaltkontakt für
die Verschlul3Uherwachung der TBr, an der
auch z. B. ciii Blockschlol3 oiler cine ande-
re Scharlschalicinrichtung installiert wur-
de, dad auf keinen Fall in eine Melder-
gruppe für El nhruchmc ldungcn cinge-
schlciO werden, sondern wird, sofern die
Zcntrale cine VcrschluBlinie hat, in these
oderaherdireki in den elektromagnetischcn
Stronikreis des Blockschlosses einge-
schleift.

Die Riegel schaltkontakte zur Ver-
schluf3überwachung von zusätzlichen TU-
ren oder Toren am mu sichernden Objekt
kdnncnjc nach Vorgahen durch cinen Ver-
sicherer auch in cinc Meldcrgruppc [jr
Li nhruclime Idungen /usammcnge laBt
wet-den. Wichtig isi es, urn die getorderic
Zwangsliiuligkcii mit erreichen, daB diese
Türen oiler Tore von aul3en nichi geoffnei
weiden konnen, solange die Einbruchmel-
deanlage noch scharfgeschaltet ist. In aller
Regel werden these Türen mit einern HaIb-
zylinder versehen, so daB ciii AufschlieBen
von auBen nicht rnehr nioglich ist.

Bci der Installation ist darauf mu achten,
daB der Bctüligungsmcchani Sill us des
Kontaktcs niclit dutch liniweltcunFl[issc
(z. B. Schmritz, Fcuchtigkcit) hceiniriich-
tigt werden kann. ALiBcrdcm niüsscn auch
die Tolcranzcn von TUrcn/Toren hei unter-
schiedlichen Umgcbungscinllüssen be-
rücksichtigt werden, so daB eine sichere
Funktion des Kontaktes gewahrleistet ist.
Wenn eine Tür mit einem Schlof3, dessen
Riegelausschlul3 zweitourig erfolgt, arts-
gerüstet isi, darf der Kontakt cr51 clann
ansprechen, wenn die mcchanischc Vcr-
riegelung illl vollen Unilang crlolgt ist.

6.4.3 Fenstergriff-Schalterplatte
Die Fcnstcrgri il-S chalterpuattc cignet

sich für die VcrschluBüherwachung von
fast allen aufdem Marki ühlichen Fenstern.

Die Schalterplatte besteht aus einer
Kunststoff-Schalterplatte mit Mikroschal-
ter sowie einer Nockenscheihc (siehe Ah-
hildung 26).

ZLII Montage isi (Icr vorhandene Fen-
siergriffahiuschrauhen uiid aufdciu Vier-
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Bud 26: rechts: Uberwachter Fenstergriff mit
Drucktaster und Kunststoff-Schalterplatte

unten: Schematischer Aufbau der Schalterplatte

Schalterplatte (für Fenstergriffe)

Verwendung:	 Elektrische Griff-

stellungs-Iiber-

wachung

Abmesaungen: 82x42x4 mm

Lochabstand: 43 mm

Schalter:	 I x urn

Anschlusse:	 (I) - C.

(2) N.O._

(3) N. C.

Belastung:	 50mA/12 V max.

Schaltungen: 30.000

Ternperatur:	 -15 C bs +70 C

/

(\\\

47
kant des Fenstergriffes (lie Nockenscheibe
SO aufzusteckcn, daiS in verriegelter Grill-
stellung (icr Schalterhebe! des Mikroschal-
ters niedergedrucki wild. Anschhci3cnd ist
die Schalierpialte an (icr ZU heiestigcndcn
Stelie auftulegen, (hid (lie ankommende
Leitung wird an den SchalieranschlUsscn I
LInd 2 ange bite!. Darau fh in wi rd tier Fen-
stergri If mit (let'aufgcsteckten Nocken-
scheibe so auf die Schalterplatte aufge-
setzt, daiS cine Gcfahr der Schalterbe-
schiidigung ausscheidei.

Zum SchiulS istdann der Fenstergriffmit
der unterlegtcn Schalterplatte wieder an
das Fenster anzuschrauben.

Die Leitung ist bei Kunststoffcnstcrn
voriugsweise im Profi Ihohi rahmen oder in
der Glasteisie, hci Iloizlenstern in der
Gunirnidichtungsnui odcr in der Falz des
Fenstcriiugels, jeweils voin Fenstcrgriff
iLUhi DrehpLlnktdes Fenstcrflugcls, zu ver-
legen. Für den Uhergarig vom Fensieriid-
gel 111111 Fensterrahmen isi ciii kunstsiol'f-
beschichteter Metal lschuizschlauch ,u
verwenden, der (lie Montage optisch auf-
werlet und einen mechanischen Schutz
gegen Einwirkung von aulSen bildet.

Der Kontakt wird über the angeschlos-
senc Leitung mit der Einbruchmelderzen-
irate verhunden Lind don, sofern vorhanden,
an eine separate Verschlu1301-uppe ange-
schlossen ()der g leiCii als Riegeischalikon-
taki in den elektromagnelischen Strom-
kreis cities Blockschlosscs eingeschleiti.

6.4.4 StäBelkontakte
SidiSelkoniakie, auch als Ubergangs-

koniakte hezeichnet, gibt es, wie bereits in
Ted 4 beschniehen, in tier Einbau- sowie
Aufbauversion. Sic bilcien für begrenzte
Anwendungsbereiche zuliissige Leitungs-
verhindungen. Die Montage von StdlSei-
kotitakien darf nur don erfolgen, wo dunch
(las Ofhien von Sch ichetUren/-toren und
-l'enslern cinc tJnterbrechung der Verbin-

dung zwischen Durchhruchmelder und dem
Leitungsnelz der Einbruchme Ideanlage
erlordenlich isi.

Dunch diese Arheiisweise, nämlich daIS
die Leitungsverhindung unterhiochen wii-d,
kann hei (icr Montage cities StölScIkontak-
tes auf cinen weiteren 011nungsmelder
verzichtet werden.

\Venn ein StölSelkontakt z. B. an eineni
Schiebefenster eingesetzt wird, dann mulS
gewähnleistet scm, daiS dieses Schiebefen-
ster im verschlossenen Zustand auch arre-
tierbar ist.

Beim Em- oder Aufbau je eines Kunsi-
stotigehauses nut den ledernd getagerien
Koniakien auf dem heweglichen und fest-
stehenden Teil tier Schichefensier isi zwin-
gend siclierzustellen, daiS im vcrschlosse-
ncn Zusianti jcderi.eit einc einwandfreie
Kontakigahe gewiihrieistei ist. I lierhci sind
in tier Flaupisache auch Erschüitcrungen.
seitliches Spiel des Schieheelementes so-
wie auch ein Venziehen durch Witic-
rungseinflüsse ZU berücksichtigen. Die
Montage der StolSelkontakte nuilS auch
voraussetzen, daIS eine Becintrüchtigung
den Ftinktion dunch Verschmutzung uder
Feuchtigkeit nichi aufireten kann, wetches
oft schon tlurch the Montage im oheren
Bereich gcwührleistci werden kann. Auch
hei tier Montage von StölSelkoniakien yen-
steht es sich von sclbsi, daiS the Aiihrin-
gunig nur durch eine gecigniete Schrauhhe-
lestigting erfolgcn darf.

6.5 Uberfallmelder

An diesen Sidle ist auch der Uhenfall-
melden zu erwühnen, tier es deni Beireiher
einer Einbruchmeldeanlagc ermoghcht,
manucil eincn externen Alarm im Faile
eincr akuten Gefahr selhst hei unscharf
geschaltctcr Anlage auszulösen. Diese

Melder können ausgefhhrt sein als Fu1S-
rnelder (z. B. UbenialItrctleiste), als Hand-
melder oder auch als GeIdscheinkontakt.

Uherfall meltier sot lien so install ient
werden, daiS hetnichsfnemde Personen the-
se nicht als soiche enkennen. Bei dem zu
install iercndeii U herfal I me itien is! darau I
zu achtcn, daiS cr auch cine Folgealarmic-
rung zuliibt (Tastfunktion). Manche Mel-
tier müsscn hicrzu enisprechend unigenu-
stel werden.

Der Montageort für Uberfal Imelden i st
ubenwiegentl in gefiihrdeten Beneichen oder
dort ZLI wiihlen, wo ein Einbhck in ge-
tuihndete Bereiche erfolgen kann. Uherfal I-
treticisten werderi häullg im Bereich von
Kassen, im bin den FuiS Icichi zugangh-
clien Bercich installicni, so tialSein unbeab-
sichiigics Ausidsen ausgeschlossen wind.

Ein Gcltischeinkontakt wit-ti (linen in
den Geltischcinfiichem (z. B. in Kassen)
hefestigt, d. Ii. tier unienste Geltischein
wind danin cingeklemmi. Bei Wegnahme
ties Geldes wind glcichzeitig tier (hillel-c
Geldschein mit entnommen und es erfolgi
cine Meldung.

Handmcltien wenden auch haufig im
Eigenheinisekton zun Uberlalhiieldung in-
stat I cit. Auch bier ist dci Montageont SO LU

wiihlcn, daiS den Meider nichi für alle u-
günglich ist (z. B. Klcinkinden) rind somit
zufililig otter ungewolli ausgelosi wind.
Am sinnvol isien ist es, iin Wohnhercich
the Uherfal Imeltier schwerpunkimiii3ig im
SchlaIiinimer und Hun anzuortinen.

Al lc Uherfal imeitlen sinti an tier Eiii-
hnuchmeldenientralc auf cine separate für
Uhenlalimeldungen vongesehene Melder-
gruppe anzuschliclSen.

Den achic Ted diesen Antikelsenie he-
schneiht (iann die Montage den Durch-
bruchmelder, ZLI denen tinier anderem auch
die interessanten Glashruchsensorcn so-
wie Enschütterungs und Konperschall-
meider gehönen .
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